
Söhre · Kaufunger WaldMittwoch, 19. März 2014

geistern. „Es gibt einen wach-
senden Bedarf an günstigen
Freizeit-Angeboten“, sagt
Frank Kistner, stellvertreten-
der Vorsitzender des Bezirks-
verbands. „Unser Motto ist so-
ziales Wandern, bei dem auf
gesellschaftliche Lebensbedin-
gungen aufmerksam gemacht
wird.“ (pgr)

können.“ Auch für den Touris-
mus seien die Naturfreunde
interessant. So könne man un-
terschiedliche Preisklassen
und Unterkünfte anbieten,
stellt Roß fest.

Claudia Reinhart-Nuß, Vor-
sitzende des Kaufunger Orts-
gruppe versucht, mehr Men-
schen für das Wandern zu be-

merk auf Natur und Gesel-
schaft, da passt wandern und
diskutieren gut dazu“, sagt Ar-
nim Roß. „Nicht nur, dass die
Naturfreunde das Wandern
umsonst anbieten, sie pflegen
auch die Wanderwege, was
uns allen zugute kommt. Das
ist eine Arbeit, die unsere Ge-
meinde nicht hätte bezahlen

KAUFUNGEN. Politik und Na-
tur – mit diesen beiden The-
men setzten sich Mitglieder
der Kaufunger Naturfreunde
jetzt bei einer Wanderung
auseinander – genauer: bei ei-
ner zehn Kilometer langen
Wanderung mit Bürgermeis-
ter Arnim Roß (SPD). Sie sollte
Gelegenheit geben, mit dem
Verwaltungschef ins Gespräch
zu kommen. Allerdings in ei-
nem ungezwungeneren Am-
biente, als es das Bürgermeis-
terbüro oder ein Sitzungssaal
bietet.

Naturerfahrung
„Wir wollen erfahren, was

alles in der Gemeinde geplant
ist“, sagt Peter Habermann,
Vorsitzender des Bezirksver-
bands der Naturfreunde. Aus
diesem Grund zog Kaufungens
Bürgermeister seine Wander-
schuhe an und setzte sich mit
20 Naturfreunden und Wan-
derern in Richtung Wellerode
in Bewegung.

Ein großes Thema für die
Kaufunger ist die Autobahn.
Aber ein Referat darüber will
Arnim Roß nicht halten. Ver-
standen wird diese Veranstal-
tung als gemeinsame Naturer-
fahrung und gleichzeitig poli-
tische Bildung. „Die Natur-
freunde haben ein Augen-

Politik an der frischen Luft
Diskutieren in der Natur: Erste Bürgermeisterwanderung der Naturfreunde Kaufungen

Interesse an Natur und Politik: An der frischen Luft lässt es sich besser reden, finden die Mitglieder
derNaturfreunde. Vorne stehenNils Kistner (12, links) und Paul Holstein (12). ImHintergrunddisku-
tiert Bürgermeister Arnim Roß (Vierter von links/SPD) mit denWanderern. Foto: Grigoriadou

VON B E T T I NA W I E N E CK E

KAUFUNGEN. Bemalte Krüge
und Granatenhülsen erinner-
ten in der Zeit bis nach dem
Ersten Weltkrieg an die absol-
vierte Militärzeit, sie waren
damals sehr verbreitet.

Die 29 Zentimeter lange
Hülse, die mit der Hand be-
malt und beschriftet wurde,
gehört zu einem Geschoss ei-
ner Feldkanone mit einem
Durchmesser (Kaliber) von 7,7
Zentimetern. Vermutlich han-
delt es sich um ein Schrapnell-
geschoss, das im Inneren Ku-
geln enthielt, die bei der Ex-
plosion verstreut wurden.

„Wer Frankreichs Grenze
hat bewacht, hat als Soldat
was mitgemacht“, steht auf
dem Erinnerungsstück des Re-
servisten Finke an seine Mili-
tärzeit von 1909 bis 1911.
„Sieg oder Tod ist der Artille-
rie Gebot“, heißt es dort wei-
ter. Georg Finke überstand
den Ersten Weltkrieg (1914 bis

1918). Er kam im Zweiten
Weltkrieg (1939 bis 1945) bei
dem Luftangriff auf Kassel auf
dem Heimweg von seiner Ar-
beitsstelle im Oktober 1943
ums Leben. Er war als Kellner
in der Gaststätte Henkel im
Kasseler Hauptbahnhof tätig.

Was aus seinem Bruder, Jus-
tus Finke, geworden ist, er-
fährt der Museumsbesucher

unweit der Vi-
trine, in der
das Erinne-
rungsstück
von Georg Fin-
ke ausgestellt
wird. Daneben
hängt ein Bild
eines jungen
Mannes an der
Wand. „Den

Heldentod fürs Vaterland
starb am 2. Mai 1917 Justus
Finke“, heißt es unter dem
Foto. Er wurde 20 Jahre alt.

Das Regionalmuseum Alte
Schule in der Schulstraße 33
in Oberkaufungen, Tel.
0 56 05 /802-1420, www.kau-
fungen.eu, ist mittwochs, don-
nerstags und samstags von 14
bis 17 Uhr und sonntags von
10 bis 17 Uhr geöffnet. Ein-
tritt: sechs bis 18 Jahre: 0,50
Euro, Erwachsene: 1,50 Euro.

Granate erinnert an
die Reservistenzeit
Regionalmuseum zeigt ein handbemaltes Unikat

Erinnerungsstück: Eine bemal-
te Granatenhülse von 1911.

Mit der Hand beschriftet: Anga-
ben zur Dienstzeit. Fotos: Wienecke

Justus
Finke

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Blutspendetermin
LOHFELDEN.Heute, Mittwoch, 19. März, von 17.30 bis 20.30 Uhr,
Bürgerhaus.
• Die Vorlage eines Lichtbildausweises ist erforderlich.
Weitere Informationen und Blutspendetermine unter Telefon
05 61 / 98 10 99-0. (bac)

Termine
Infoveranstaltung über Rauchmelder
SÖHREWALD. Der Sozialverband VdK Söhrewald und der Senio-
renbeirat der Gemeinde Söhrewald laden für den heutigen Mitt-
woch, 19. März, 16 Uhr, zu einer Informationsveranstaltung zum
Thema Rauchmelder in den Schulungsraumder Feuerwehr inWelle-
rode (alte Schule) ein. (bac)

Kinder bauen ein Insektenhotel
HELSA. Zum Bau eines Insektenhotels laden der Kids-Club Eschen-
struth-St. Ottilien und „DieWildkatzen“Waldhof für Freitag, 21.
März, ab 15 Uhr, in das Jugendzentrum Eschenstruth ein.
Infos und Anmeldung unter Tel. 01 72 / 5 41 12 24 oder 01 77 /
3 98 25 29. (bac)

20 Jahre „Wild Horses Lohfelden“
LOHFELDEN. DerWild Horses Country Club Lohfelden feiert am
Samstag, 22. März, ab 19 Uhr, sein 20-jähriges Bestehen. Gefeiert
wird in der Gaststätte „Neue Mühle“, Neue Mühle 4, in Kassel. Der
Eintritt kostet acht Euro. (bac)

Liedermacher Timon Hoffmann in Eiterhagen
SÖHREWALD.MitWortwitz, geschulter Stimme und virtuosemGi-
tarrenspiel widmet TimonHoffmann sich Themen vonAwie Alkohol
bis Z wie Zölibat am Samstag, 22. März, ab 20 Uhr. Die Vorstellung
findet imWirtshaus ZumGrünen See, MelsungerWeg 3, Eiterhagen,
statt. Karten für zwölf Euro können telefonisch unter 0 56 08 /
95 84 51 vorbestellt oder an der Abendkasse erworben werden.
(bac)

Schwein gehabt – da rocken
ja die Hühner, heißt es am heu-
tigen Mittwoch und am morgi-
gen Donnerstag jeweils ab 17
Uhr im Bürgerhaus. Der Eintritt
für Erwachsene kostet drei
Euro, Kinder zahlen einen Euro.
Karten gibt es im Vorverkauf
bei Kellners Spielwaren und bei
Bormanns Schreibwaren.

Silvia Diederich, Elke Senn-
henn und Nicole Ohm-Hansen
sind die Leiterinnen der AG.

VON ANTHOULA GR I GOR I ADOU

KAUFUNGEN. Tierisch geht es
seit Wochen in der Musical-AG
der Grundschule Niederkau-
fungen zu. 35 Mädchen und
Jungen der zweiten, dritten
und vierten Klassen gackern,
grunzen, fiepen und blöken
herum. Der Grund für dieses
nicht allzu menschliche Ver-
halten: Die Kinder üben flei-
ßig für ihren Auftritt.

Tierisches Musical: Schwein gehabt
Kinder der Grundschule Niederkaufungen treten heute und morgen im Bürgerhaus auf

„Die Kinder singen Lieder zu
Tangomusik, Blues und Swing“,
sagt Diederich.

In dem Stück geht es um
Freundschaft, Toleranz und
Zusammenhalt, erzählt Ohm-
Hansen. In dem Musical ste-
hen die Tiere des Bauernhofs
im Mittelpunkt, die sich nicht
erklären können, warum der
Neuzugang – Piggy, das
Schwein – vom Bauern so ver-
hätschelt und verwöhnt wird.

„Piggy ist anfangs sehr einge-
bildet, aber im Laufe der Zeit
wird klar, warum das Schwein
einen besonderen Stellenwert
hat: Es soll nämlich geschlach-
tet werden.“

Wie die Tiere darauf reagie-
ren, zeigen die jungen Schüler
ihrem Publikum. „Das Stück
ist auch für Kindergartenkin-
der gedacht“, sagt Ohm-Han-
sen. „Wir freuen uns auf viele
Zuschauer.“

Heute geht es los: Die Kinder der Musical-AG an der Grundschule Niederkaufungen freuen sich auf viele Besucher im Saal des Bürger-
hauses. Foto: Grigoriadou

NIESTETAL. In der Veranstal-
tungsreihe Niestetaler Kam-
merkonzerte im evangeli-
schen Gemeindehaus Nieste-
tal-Sandershausen, Kirchgas-
se 1, findet am Donnerstag,
20. März, 19.30 Uhr ein Kla-
vierabend mit Gintaras Janu-
sevicius zum Gedenken an die

Opfer in der Ukraine ein. Auf
dem Programm stehen Victor
Kosenko, Ukrainisches Volks-
lied; Tschaikowski, Dumka;
Chopin, Walzer cis-moll op.
F.Schubert/F.Liszt, Fünf Stücke
aus „Schwanengesang“; Rach-
maninov, Sechs Etüden-Ta-
bleaux und Préludes; Derek

Woods, To the Fallen. Am
Sonntag, 23. März, ab 19.30
Uhr präsentieren Barbara Pög-
geler auf der Violine Johannes
Möller am Klavier ein Konzert
für Violine und Klavier mit
Werken von Igor Stravinsky,
Suite Italienne für Violine und
Klavier; Paul Hindemith, Sona-

te für Violine und Klavier
(1939); Arvo Pärt, Spiegel im
Spiegel für Violine und Klavier
(1978); Johannes Brahms, So-
nate d-moll op. 108 für Klavier
und Violine.

Der Eintrittt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
(fry)

Gedenken an Opfer in der Ukraine
Niestetaler Kammerkonzerte: Klavierabend am Donnerstag, Konzert für Violine und Klavier am Sonntag


